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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 November er Nachm 4 Uhr

Gerathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Organisation der Verwaltung der städtischen An
lagen seitens der städt Verfchönerungs Kommission

2 den Terrainaustausch zwischen der Stadt und den
Freyberg schen Erben

3 die Annahme eines Legates gegen Uebernahme der
Unterhaltungspflicht eines Erbbegräbnisses

4 die Erhöhung des Dispositionsfonds beider städtischen
Behörden Tit XVII 4

5 die Genehmigung der beim Bau des Lindenstraßen
Kanals gegen den bewilligten Betrag eingetretenen
Mehrausgaben

6 die Feststellung des Etats der Brumhard Stiftung
pro 1884

7 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Brumhard Stistung pro 1882

Geschlossene Sitzung
8 die definitive Anstellung eines Boten und Gehaltsfest

setzung
Der Vorsteher der Stadtverordnete Versammlung

Gneist

Gewinn Liste
der 2 Klasse 163 königl preuß Klassen Lotterie

3 letzter Tag 8 November 1883
Nach dem Bericht von H C Hahn Sebastianstraße 7

Ohne Gewahr
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Locales
Halle den 9 November

fZur Lutherfeier in Eisleben Die neuliche
Anwesenheit des Regierungspräsidenten v Diest ausMerfe
burg in Berlin welche von den Zeitungen mit allerlei Dingen
besonders Personalien irrthümlich in Zusammenhang gebracht
wurde bezog sich wie die Kr Ztg meldet in Wahrheit
auf die Lutherfeier in Eisleben wo die unerwartete
Mittheilung daß Se kaiferl und königl Hoheit der Kron
prinz verhindert sei an den Feierlichkeiten wie er es beab
sichtigt hatte Theil zu nehmen schmerzlich empfunden wurde
Der Präsident vermochte zwar diesen Entschluß nicht rück
gängig zu machen doch wurde von Sr Majestät bestimmt
daß der Kultusminister von Goßler sich zum Zeichen der
allerhöchsten Theilnahme zu der Feier nach Eisleben be
geben solle

fDer Verein der Liberalen von Halle und
Umgegend hatte für gestern Abend einen Luthervortrag
angekündigt der schon in seinem Thema Luther und seine
Bedeutung für die Gegenwart die Vorführung neuer bis
her noch wenig oder gar nicht berührter Gesichtspunkte in
Bezug auf die Bedeutung der Persönlichkeit Luthers und
semes Werkes für die Nachwelt verhieß Der Vortragende
Herr Oberlehrer Dr Richter ging von der erklärlichen
Thatsache aus daß so manchem in diesen Tagen der Ge
danke aufgestoßen sein möchte was wohl Luther wenn er
jetzt lebend unter uns treten würde zu unserer Zeit über
haupt und zu dem gegenwärtigen Status der Entwickelung
seines Werkes im Besonderen sagen würde Wir müssen
so führte Redner aus durchaus im Auge behalten daß
Luther nicht allein die Kirche reorganisiren sondern seine
reformatorischen Ideen auch auf anderen Gebieten des geistigen
und wirthschaftlichen Lebens verwerthet wissen wollte So
schreibt er u A in einem seiner Briefe daß auch den Ju
risten feiner Zeit ein Luther sehr noth thue ein Beweis
wie richtig er auch alle übrigen nicht blos die kirchlichen
Zustände seiner Zeit beurtheilte Vergleichen wir nun unsere
heutigen Zustände mit dem was Luther damals gewollt
und das steht wohl fest auch mit allen Kräften seines gro
ßen Geistes erstrebt hat so müssen wir leider zugestehen
daß die Erwartungen die Luther in sein Volk gesetzt und
zu denen er im Hinblick auf die eminente Bedeutsamkeit
seiner That berechtigt war nur sehr wenig zur Verwirk
lichung gelangt sind Auf kirchlichem Gebiete erblicken wir
auf der einen Seite Lauheit und Gleichgiltigkeit gegen alles
kirchliche Leben auf der andern macht sich ein gewisses
wie es treffend bezeichnet worden ist Modechristenthum
breit das nicht allein mit den Ideen Luthers selbst sondern
mit dem protestantischen Prinzipe überhaupt im krassen
Widerspruche steht Um ein Beispiel anzuführen Luther
hat dem deutschen Volke die Bibel geschenkt doch was ge
schieht um dieses Vermächtniß als des Volkes dauerndes
Eigenthum zu bewahren Man hält fest an dem todten
Worte wie es Luther für seine Zeit um dem gemeinen
Volke verständlich zu sein gewählt hat unbekümmert ob
dieser oder jener Ausdruck als veraltet dem heutigen Bibel
leser noch ebenso verständlich ist oder gar von ihm mißge
deutet werden kann Daß die christlich sozialen und die
antisemitischen Bestrebungen unserer Tage mit den Ideen
Luthers nicht in Einklang zu bringen sein dürften bedarf
wohl keiner Ausführung Der Vortragende streifte noch
andere Gebiete des modernen sozialen Lebens in ähnlicher
Betrachtung und wies schließlich auf die eigenen Schriften
des Reformators als zu wenig verbreitet und doch so be
zeichnend für das ganze Wollen und Wünschen desselben
hin wobei er der Hoffnung Ausdruck gab daß sich Männer
finden möchten die in diesen Tagen der Erinnerung an
Luther jene Schriften erläuternd der heutigen Generation ins
Gedächtniß rufen Lebhafter Beifall begleitete den Vortrag
an welchen der Vorsitzende Herr Jellinghaus noch einige
auf das Vortragsthema bezügliche Worte knüpfte und hier
auf die Sitzung schloß Herr Buchhändler Petersen unter
breitete schließlich noch eine Anzahl sehr billiger und hübscher

Reliefporträts aus Pappe S 10 und 15 H und guter
kolorirter Bilder Luthers den Anwesenden zur Ansicht theilte
hierbei auch mit daß die von Herrn Dr Richter erwähnten
Lutherschriften einzeln zum Preise von Z 20 H bei ihm vor
räthig seien

fVortrag, Um auch seinen Mitgliedern eine
Lutherfeier zu bereiten hatte der Vorstand des Handwerker
meister Vereins den Herrn Superintendent läo Förster be
wogen im Rosenthal einen den großen Reformator betreffenden
Vortrag zu halten Als Thema hatte sich der genannte
Herr Vortragende gewählt Luthers Charakterbild mit be
sonderer Berücksichtigung seiner Tischreden Wenn man so
hob der Redner an zum ersten Male von Weitem die Alpen
erblickt so wird man ganz gewiß etwas enttäuscht werden
da man sich von der gepriesenen Großartigkeit derselben eine

ganz andere Vorstellung gemacht hat Kommt man aber
näher und hinein so wird man mit Erstaunen finden daß
sich eine Herrlichkeit nach der andern aufthut In ähnlicher
Weise ist dies auch der Fall wenn man sich nur oberflächlich
mit den Werken Luthers beschäftigt Denn Mancher wird
da meinen es sei gar nicht so viel Grund vorhanden so viel
Lobens und Rühmens von dem Reformator zu machen Wer
sich aber vertieft in die vielen und vielseitigen Werke Luthers
der wird finden welch ein besonderes Menschenkind dieser
gewesen ein Mann wie sie Gott nicht alle hundert sondern
nur alle tausend Jahre in die Welt schickt Wenn wir uns
nun ein vollständiges Charakterbild entwerfen wollen so
müssen wir uns vergegenwärtigen daß der Charakter ein
zwiefacher ist denn er besteht aus der Naturanlage und der
sittlichen Erziehung Am klarsten und deutlichsten ersieht
man den Charakter Luthers aus seinen Tischreden Diese
Reden und Unterhaltungen hat nicht Luther selbst sondern
seine Schüler und Freunde aufgezeichnet und weil diese
ihren großen Meister in seiner Ausdrucksweise manchmal noch

übertrumpfen wollten haben sie öfters überderbe Ausdrücke
gebraucht welche zwar damals vor 400 Jahren durchaus
nicht anstößig waren für die verzärtelten Nerven unserer
Zeit aber zu stark erscheinen Wir betrachten Luther nicht
als einen Heiligen nicht als unfehlbar und wir stehen des
halb nicht für jedes seiner Worte ein aber wir halten ihn
hoch als den Glaubenshelden und unverzagten Kämpfer für
Wahrheit und Recht So finden wir daß sein von wahr
haft elementarer Kraft zeugender Charakter dessen cholerisches
Temperament einem Apostel Paulus gleich mit Feuer und
Eifer für das unternommene Werk eintrat vor allem reiche
Phantasie tiefes Gemüth und namentlich unbedingte Wahr
haftigkeit und unerschütterlichen Heldenmuth besaß Den
Letzteren bewies er zwar immer in jeder Lage seines kämpfe
reichen Lebens vorzugsweise aber sind Zeugen seines Helden
muthes die Tage in Worms das Auftreten gegen die Theil
nehmer am Bauernkriege sein Eifer und Drohen gegen den
Cardinal und Erzbischof Albrecht von Brandenburg und sein
muthiges Ausharren bei der Pest in Wittenberg Seine un
bedingte Wahrhaftigkeit ließ ihn Alles was in seinen gegrün
deten Bau und entworfenen Plan nicht hineinpaßte unerbitt
lich abweisen namentlich wenn es nicht gut deutsch war
denn ein echter wahrhafter deutscher Mann in seinem Denken
und Fühlen blieb unser Luther sein Leben lang Diese
Wahrhaftigkeit duldete keine Toleranz in unserer heutigen
Auffassung und deshalb schloß er sich so energisch von den
Reformirten der Schweiz ab Seine reiche Phantasie und
sein tiefes poetisches Gemüth offenbart sich in seinen schönen

innigen Liedern geistlichen sowohl wie weltlichen und dann
auch in seinen inbrünstigen Gebeten Der Vortrag welcher
durch sehr zahlreiche Belegstellen aus den Tischreden reich
illustrirt war wurde mit Gesang des Lutherliedes begonnen
und geschlossen Die sämmtlichen Anwesenden drückten dem
Herrn Superintendent Förster ihren Dank durch Erheben
von den Sitzen aus

Feuerwehr Im Restaurant zum Rosenthal
waren die Delegirten der hiesigen und umliegenden Feuer
wehren unter Vorsitz des Feuerdirektors Herrn Zimmermstr
Zabel sen zusammengetreten um die endgültige Reihen
folge festzustellen welche die betheiligten Feuerwehren im
Festzuge innehalten sollen Die Giebichensteiner nnd Cröll
witzer Feuerwehr mußten die früher in Aussicht gestellte
Betheiligung ablehnen da sie in ihren Gemeinden ebenfalls
offiziell an den dortselbst veranstalteten Fsstzügen betheiligt
sind Die Zusage der Löbejüner Feuerwehr ist bestimmt in
Aussicht gestellt Die 1 Abtheilung welche die Behörden c
bilden wird die städtische Feuerwehr unter Führung der
beiden Feuerdirektoren Zabel und Zander eröffnen Der
2 Abtheilung der alle Gesangvereine umschließt wird die
freiwillige Turnerfeuerwehr unter Führung des Hrn Turn
lehrer Reuter voranmarschiren Die 3 Abtheilung welche
sämmtliche Kriegervereine umfaßt hat eine Feuerwehrbedeckung
nicht für nöthig erachtet und verzichtet auf solche Die
4 Abtheilung die Innungen wird durch die Passendörfer
Feuerwehr eröffnet werden und die 5 Abtheilung die Fa
briken wird die Löbejümr Feuerwehr an ihrer Spitze ein
herschreiten lassen Die Feuerwehren treten direkt in Funk
tion bei einer ev Verstopfung oder sonstigen Zuträgnissen
Eine schöne Idee wird sich auch innerhalb des städtischen
Feuerwehrzuges verwirklichen nämlich die Vorführung der
Entwickelung unserer Feuerlöschanstalten Man gedenkt die
älteste hier in Halle noch befindliche Spritze uralten Sy
stems Depot Laline mitzuführen und daraus verschiedene
Spritzenleute zu postiren wie solche seiner Zeit bei Feuers
gefahr engagirt wurden Sodann gedenkt man auch ein
altes Sturmfaß vorzuführen Auch einige Spritzen des
neueren und neuesten Systems und sonstige Feuerwehruten
silien werden vertreten sein So wird auch hier unsere
Feuerwehr eine sehr interessante historische Gruppe bilden

fEarneval Gesellschaft Eule Mit Mitt
woch den 14 Nov c beginnen in den Räumen des Cafe
David die Wintervergnügungen der Earnevalgefellschaft

Eule Nachstehendes reichhaltiges Programm ist soeben
zur Ausgabe gelangt Mittwoch den 14 Nov Großes
Stiftungsfest mit Damen und Einführung des Prinzen
Carneval III Mittwoch den 5 Dez Große Gala Herren
sitzung mit Ordenskapitel Mittwoch den 28 Dez Be
scherung armer Kinder und Selbstbescheervng der anwesenden
Herren und Damen Mittwoch den 9 Jan 1884 Gala
Herrensitzung Mittwoch den 6 Febr Großer Kostümball
Neumärker Schützenhaus Freitag den 8 Febr Kater

frühstück im Prinz Carl mit darauffolgender Kappmfahrt
Mittwoch den 27 Febr Außerordmtliche Herrensitzung
Mittwoch den 9 März Große Schlußsitzung mit Damen

fEine eigenartige Betattungj und zwar
durch Feuer fand vorgestern Nachmitiag statt Unter sicherer
Eskorte von drei Kriminal Beamten bewegte sich der Zug
zwischen 3 und 4 Uhr vom Rqthssofe nach der städtischen
Gasanstalt und dort wurden die zum Feuertod verurtheilten
nämlich 1 Centner sozial demokratischer Schriften welche
anfangs Mai d I hier beim Tischlermeister Koch von unserer
Kriminal Polizei beschlagnahmt werden waren den Flammen
übergeben

Fund j In der Nackt vom 5 zum 6 d fand
der Viktualienhändler Schulze gr Ulrichstraße 3S zwei
Säcke mit Kartoffeln und einen Sack mit Braunkohl welche
am Nebengrundstücke standen Da möglicherweise das Ge
fundene von einem Diebstahle Herrühren könnte nahm Sch
dasselbe in Verwahrung und erstattete demnächst Anzeige

fDie neulich verö/fentlichte Liste derjeni
gen Städte, welche den Lehrern an ihren Gymnasien
resp Realgymnasien immer noch keinen Wohnungsgeldzu
schuß zahlen ist noch zu ergänzen durch eine Stadt welche
zwar seit einer Reihe von Jahren in die erste Servisklasse
versetzt ist aber trotzdem den Lehrern ihres Realgymnasiums
immer noch nur Servis zweiter Klasse zahlt was für jeden
Oberlehrer 180 Differenz ausmacht Es ist dies die



Stadt Erfurt Diese Thatsache erscheint besonders des
halb so auffällig weil die Stadt für das Realgymnasium
einen nicht unbedeutenden Staatszuschuß bezieht und jähr
lich 5000 von dem Etat der genannten Anstalt erspart
endlich auch weil die Stadt sowohl den Lehrern der städti
schen höheren Bürgerschule als auch denen der halb könig
lichen halb städtischen Baugewerkschule das volle Wohnungs
geld erster Klasse gewährt nur die Lehrer des Realgymna
siums müssen sich mit dem Wohnungsgelde zweiter Klasse
begnügen

sUnglücksfall s Der hiesige berittene Gendarm
Stein welcher vorgestern Nachts seine Patrouille abritt
verunglückte zwischen Peißen und Rabatz dadurch daß sein
Pferd wahrscheinlich durch die Bahnlichter scheu gemacht
über die Barriere setzte und den Reiter abwarf Erst
nachdem derselbe eine kurze Strecke mit fortgeschleift war
löste sich der Stiefel vom Fuße Schwere Verletzungen
scheint der Verunglückte nicht davongetragen zu haben

6 fUeberzieher Diebstahl Z Vorgestern Abend
kam ein auswärtiger Reisender in einem hiesigen anständigen
Restaurant um seinen Ueberzieher Der Verlust ist für den
Geschädigten um so härter als er im Ueberzieher seine
ganze Geschäfts Korrespondenz und Legitimations Papiere
aufbewahrte die natürlich mit verschwanden

sDiebstahl Einem hiesigen Handelsmanne
wurde unlängst eines Abends seine silberne Chlinderuhr
mit goldener Kette von der Weste weg gestohlen Unserer
Criminal Polizei ist es nunmehr gelungen in der unverehe
lichten Bertha Paul aus Benkendorf die Diebin zu er
mitteln Gleichzeitig wurde dabei noch festgestellt daß die
c Paul auch noch den Diebstahl einer andern Taschenuhr
begangen und ebenso in einem Grundstücke in Diemitz ge
stohlen hatte überhaupt scheint sie sich in letzter Zeit nur
vom Stehlen genährt zu haben da sie sonst ohne Ver
dienst war

Ergriffener Dieb Einen kühnen Griff der
allerdings außer einigen Tagen Freiheitsentziehung nichts
einbrachte machte gestern Mittag der hier Arbeit suchende
17jährige Knecht Barch er aus Delitz a/B Derselbe betrat
den Hausflur einer Bäckerei am Alten Markte und da sich
nicht gleich Jemand fand den er nach seiner Angabe an
betteln konnte ging er einige Schritte weiter öffnete eine
den Kochgelaß verschließende Thür ergriff ein dort liegendes
Portemonnaie und machte sich schleunigst von dannen Sein
Treiben war aber nicht unbeobachtet geblieben schnell wurde
B verfolgt eingeholt und zur Wache gebracht wo ihm das
Portemonnaie das glücklicherweise nicht einen Pfennig ent
hielt abgenommen wurde

Standesamt Halle Meldung vom 8 November
Eheschließung Der Kaufmann Philipp Busse An

halterstraße 9 und Lucie Voigt Wilhelmstraße 10a
Geboren Dem Diener Franz Langer Georgstraße 4

ein S, Richard Otto Albert Dem Schlosser Christian
Seydewitz Mittelstraße 4 ein S Carl Christian Dem
Maurer Julius Huth Brunnengasse 13 eine T Charlotte
Amalie Lina Dem Schuhmachermeister Ernst Luther
Schülershof 13 ein S, Otto Richard Martin Unehel
Zwillinge S und T Entb Jnstitut Dem Schneider
August Hufung Graseweg 21 ein S Franz Otto Gustav

Gestorben Des Handarbeiter August Wien Ehefrau
Auguste Louise geb Zwarg 31 I 7 M 8 T IMisis
xulmonum Feldstraße 5 Des Schneider August Hufung
S todtgeboren Graseweg 21 Des Tischler Gottlob
Schneider T Marie 3 I 10 M 16 T Diphtheritis
Diakonissenhaus Johanne Wegner 33 I 2 M 8 T
IxxkuL L,däolliing,1is Diakonissenhaus

Im Monat Oktober 1883 wurden in der Stadt
Halle 248 Kinder als geboren angemeldet 143

männlichen und 105 weiblichen Geschlechts darunter 30
uneheliche Geburten 7 männliche und 4 weibliche von
hiesigen 10 männliche und 9 weibliche von auswärtigen
Müttern

Von 238 Kindern sind die Eltern evangelischer

3 katholischer1 mosaischer6 gemischter ConfessionZwillinge wurden 4mal geboren
Als verstorben sind angemeldet 97 Personen männlichen

und 78 weiblichen Geschlechts175 dazu 4 Todtgeburten
sind 179 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 18 männl

1

2 5
k 15

16 20
21 30
31 40
41 60
61 80
über 81

18 weibl Geschl

10 1416 133 5
6 1
7 4
7 4

15 1014 81 1
97 Männl 78 weibl Geschl

173 waren evangelischer und 2 katholischer Konfession
Es waren 63 männl und 52 weibl ledig 31 männl

und 11 weibl verheirathet 3 männl und 14 weibl ver
wittwet und 1 weibl geschieden

Geboren wurden 248 Todesfälle 179 mithin 69 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 100 geschlossen

Predigt Anzeigen
Am 25 Sonntage nach Trinitatis den 11 November Festgottes

diciist zum 400 Geburtstage Oi Luthers predigen
Zu 1 L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup 1/ie Förster

Nach der Predigt Kirchenmusik Chöre und Solis aus der Nefor
mations Cantate von Albert Becker Nachm 2 Uhr kein
Kinder Gottesdienst Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grün
eis en

Gesammelt wird eine Kollekte zu Erbauung von Lutherkirchen
in der Diaspora

Montag den 12 November Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Wächtler

Freitag den 16 November Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Sup llo Förster

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diako
nus Richter Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienst Herr Oberpre
diger Sickel Abends 6 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler

Gesammelt wird eine Kollekte zur Erbauung von Lutherkirchen
in der preußischen Diaspora

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

HospitaMrche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Festgottesdienst Herr Domprediger

Beelitz Abends 6 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann Abends

6 Uhr ausnahmsweise Abend Gottesdienst Herr HilfsPrediger
Bungeroth Die Kinderlehre um 2 Uhr fällt aus

Mittwoch den 14 November Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Hoffmann Abends 6 Uhr Missions
stunde

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Festpredigt Herr Pastor Palmiu
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Pastor Knuth
Abends 5 Uhr Kinder Festgottesdienst Herr Hilsspred Handrock

Freitag den 16 November Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hilfsprediger Handrock

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Handrock

Kathotische Kirche Morgens 7 Uhr Herr Kaplan Peter
Vorm 9 2 Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr Christen
lehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 2 Uhr nnd Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeindet gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Klndergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Sonnabend den 10 November Vorm 10 Uhr

Schulfeier in der Kirche Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst
Herr Pastor Lessing

Sonntag Vorm 9 /s Uhr Festgottesdienst Herr Superint
Urtel Nachm 2 Uhr Festzug zur Pflanzung von Lukher Linden
und Festfeier an denselben

Mehls Börsenverein zu Halle a S
8 November 1883
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 30,00 bis 31,00
0 29,00 30,00do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

0

0/1
24,00
23,00

25,00
24,00

15,00 16,00
12,00 12,25
11,00, 11,25
11,00, 11,25
34,00

Conrsvertcht der Banksirmen zu Halle a S
Börse vom 9 November

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882
1818

4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallefche Bankvereins Aetien
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Znckerfabrik Aetien
Glanzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
SSchs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfaetur Actien
Kuxe d Bruckb Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Eingesandt
Der Verein Sang und Klang bemüht sich un

gemein seiner Betheiligung an dem Lutherfeste einen mög
lichst glänzenden historischen Anstrich zu geben Die von
ihm arraugirte von fahrenden Sängern zu Fuß und glän
zenden Patriziern zu Pferde eingeschlossene Gruppe stellt
allegorisch den Kernspruch Luthers Wer nicht liebt Wein
Weib und Gesang der bleibt ein Narr sein Lebenlang
dar und wenn auch von tiefgelehrter Seite momentan die
Authenticität dieses Spruchs in Bezug auf die Zusammen
gehörigkeit mit unserem großen Reformator angezweifelt
wird so ist derselbe doch im Herzen des Volkes von dem
Sinne und dem beredten Munde unseres Luthers nicht
mehr gut zu trennen er ist gleichsam eingebürgert als
theure Reliquie als werthes Vermächtniß unseres Luther
in jeder deutschen Mannesbrust und besonders Sang und
Klang hat dieses Wort vor Allem aus sein Panier ge

Zinsfuß Angeb Gesucht

4 100,50
3 97

4 101,30
4 101

4 101
4 100
5 SS
5 101

5 103
5 146

kvo

4 150
4 97
4 141
4 198
5 198
4 220
4 119
4 75
4 61
4 113
4 47
S 90
4 189
4 150
4 250
S

5

4

keo
koa 500

Beim schwarzen Kaffee
Von B Oulot

Man stand vom Tische auf und trat durch die offen
stehende SpeisHaalthüre auf die Terrasse Hier war der
schwarze Kaffee und Liqueurs servirt

Den beider Herren wurden Cigarren gereicht und auch
die schöne Dann des Hauses griff nach einer Cigarrette
Die zweite anwesende Dame jedoch Stiftsdame Gräfin
Barthen von ihrm Bekannten die Unbedeutende genannt
wies das angebotene Kistchen mit einer energischen Bewegung ab

Sie rauchen rief Graf TrSlazare Attache der
französischen Botschaft indem er der Hausfrau Feuer bot

Z sst
Dieses kleine Zaster hat mir mein seliger Mann an

gewöhnt antwortete Frau Daniela Dormes sich gleichfalls
der französischen Sprache bedienend denn Herr v Trelazare
verstand nur sehr unvollkommen Deutsch Aber ich rauche
nicht mehr als täglich zwei Cigarretten

Wie sich die Wckt doch demoralisirt scherzte Baron
Zollern Wozu man in meiner Jugend korrsur schrie
dazu ruft man heute okg,rms irt In Bezug auf mich
selbst trifft die Sache fre lich umgekehrt ein vor Zeiten hat
mich so manch Eine odg rmsut gefunden

Und auch heute flößen Sie Keiner korrsur ein mein
lieber Zollern Sie wissen recht gut daß Sie den Ruf
haben der geistreichste und interessanteste Mann von Oester
reich Ungarn zu sein

Es schlug acht Uhr Die Terrasse lag im Dämmerlicht
am Horizont stieg der Mord als rothgoldige Scheibe auf
Die Luft war warm und windstill Das dichte Blätterwerk
welches die Terrassenvergitterang umrankte ließ von dem
Bilde draußen nur das eingerahmte Stückchen Himmel sehen
auf welchem die Mondscheibe glänzte und einzelne in immer
tiefere Schatten versinkende Packpartien

Durch die offengebliebene Saalthür sah man unter dem
Licht der Hängelampe die Tafel m der malerischen Unordnung
des verlassenen Mahles leere Flaschen noch halbgefüllte
Champagnergläser geplünderte Bonbonsaufsätze zusammen
gestürzte Obstpyramiden die vier Sessel in der regellosen
Entfernung vom Tisch in welche sie von den aufstehenden

Gästen geschoben worden Bald jedoch wurde dieses Bild
von den Vorhängen verdeckt welche die abräumenden Diener
an den Thüren zuzogen

Auf der Terrasse hatte man sich indessen in amerikanische
Rohrstühle niedergelassen deren Form jenes bequeme Halb
liegen gewährt das für Sybariten den eigentlichen Nachgenuß
eines guten Diners bedeutet

Auch Daniela lehnte zurück und dadurch ward unter
dem flockigen Spitzengewirre des umgeschlagenen Kleidsaumes
ein Louis XV chaussirtes Füßchen sichtbar

Welch schöner Abend bemerkte Zollern
Die Anderen stimmten lebhast bei Man glaube nur

nicht daß ein Mensch welcher für geistreich und amüsant
gilt immer nur interessante Phrasen aussprechen müsse
Solche die es darauf absehen stets etwas Glänzendes zu
sagen sind gar ermüdende Käuze und Baron Zollern gehörte
nicht zu den Leuten die sich scheuen würden einen Satz
wie Welch schöner Abend vorzubringen weil derselbe keine
Pointe hat

Dafür aber war es voll Pointe voll liebenswürdigen
Apropos daß Baron Zollern zunächst die Unbedeutende in
eine so eindringliche Konversation verwickelte daß dadurch
für die beiden Anderen eine Art tsw g tZts entstand

Graf Trslazare lehnte an einem Pfeiler neben Daniela s
Fauteuil und indem er sich ein wenig zu ihr herunterneigte
sprach er Worte die nur von ihr gehört werden konnten
auch ihre Antworten drangen nicht bis zur Gruppe des
anderen eifrig sprechenden Paares

Trotz dieser Unbelauschtheit war das Gespräch der beiden
Verliebten ein ganz banales Aber wie es Briefe giebt in
welchen mehr zwischen als in den Zeilen zu lesen steht
so wird auch in manchen Gesprächen zwischen den Worten
mehr als mit denselben gesagt Der zärtlich klingende Ton
der Stimme der heiß bewundernde Blick seinerseits das
glückliche Lächeln das freundliche Aufschauen ihrerseits
verliehen den getauschten Alltagsphrasen den Vorgenuß ge
tauschter Liebesschwüre

Daniela s Cigarrette war erloschen Der Graf beugte
sich ihr Feuer zu geben Während sie ihre Cigarrette wieder
anzündete stieg der Duft ihres Haares das seinen Arm

streifte zu ihm auf und Beider Hände berührten sich in
einer blitzschlagkurzen Zuckung Darauf trat ein schwüles
Schweigen ein So schwül daß ein tiefer langgezitterter
Seufzer die Brust der schönen Frau erhob ein Seufzer
auf welchen hin Trslazare ihr hätte zu Füßen sinken müssen
wenn sie allein gewesen wären Sie ist mein schoß es
mit stolzer Freude durch seinen Sinn O Leben wie bist
du süß schwellte es ihr Herz

Aber sich gewaltsam aus dem Taumel reißend
Baron Zollern rief sie zur andern Gruppe hinüber

sind das Ihre Memoiren die Sie da der Gräfin vor
tragen Zollern näherte sich

Nein gnädige Frau ich sprach nicht von mir Ich
weiß daß dieses sür den Sprecher interessanteste Thema für
den Hörer das langweiligste ist Ich versuchte nur die
Gräfin mit einer zoologischen Charakterbeschreibung zu fesseln

Wie so Haben Sie vielleicht die berühmte Lehre
erläutert Im Ameisenhaufen wimmelt es und ein Äff frißt
nie Verschimmeltes

Das nicht aber Aehnliches Ich schilderte den
Herzenszustand eines verwittweten Jnseparable Papageis
und das ließe sich nach Ihrem Muster ungefähr so aus
drücken Der Igel mit seinen Borsten sticht Jnseparable
überlebt sein Weibchen nicht

Es ist doch schön sagte Daniela die Conversation
jetzt wieder französisch aufnehmend daß uns die Natur
Beispiele treuer Gattenliebe und untröstlichen Wittwenschmerzes
giebt Wir sprachen nämlich von der Jnseparable genann
ten Vogelgattung wendete sie sich an Trslazare dem die
vorausgegangenen deutschen Scherzworte unverständlich geblieben

sein mußten denn er war lange nicht tief genug in die
Geheimnisse der Schtrickschtruff Sprache so nannte er
unser Deutsch gedrungen um darin lachen zu können
Seiner Ansicht nach war auf diesem dumpfen Sprach Jnstru
ment überhaupt keine Lachsaite aufgespannt

In der Natur kommt eben Alles vor beantwortete
er Daniela s Worte Eltern die ihre Kinder verschlingen
Geschöpfe die den Winter und damit den Carneval ver
schlafen also mag auch das naturwidrige Ding die Gatten
treue darin vertreten sein



schrieben wird sich deshalb auch die Freude nicht rauben
lassen durch historisch getreu copirte Figuren an diesem
hohen Luthertage es zu versinnbildlichen

Möge das Wagniß des Sang und Klang eines
Vereins treuer deutscher Sänger deshalb auch in den
kritisireuden Augen unserer gestrengen forschenden Herren
Gelehrten eine milde Beurtheilung finden möge man dem
deutschen Volke seinen Luther so lassen wie er ihm von
Jugend an als vollendetes nach jeder Richtung hin uner
reichtes Ideal vorschwebt

Eingesandt
Das Martin Stift der Diakonissen Anstalt

ES hat allemein überrascht daß in der Urkunde welche
in dem Luther Denkmal an der Marienkirche niedergelegt
werden soll unter all den öffentlichen Neubauten welche
unserer Stadt und ihrem Bürgersinn zur Ehre gereichen
das Martin Stift zur Pflege von Einsamen Alters
schwachen Siechen und anderen Gebrechlichen gar nicht er
wähnt worden ist zumal die Anstalt dem größten Manne
unseres Volkes zu Ehren ihren Namen trägt und aus jenem
Geist herausgeboren ist der Luther nicht nur zum ge
waltigen Zeugen der Wahrheit machte sondern ihn auch als
einen rechten Samariter für die Kranken und Elenden also
zu sorgen nöthigte daß er im Jahre der Pest bei seiner
Gemeinde blieb und bekannte Ist einer gebunden daß er
muß im Sterben seinem Nächsten zu Dienst sein so befehle
er sich Gott und spreche Herr in Deiner Hand bin ich
Du hast mich hie angebunden Bein Wille geschehe I

Das Martin Stist beherbergt bereits 26 steche ge
brechliche Pfleglinge und dürfte unter die bedeutendsten
Stiftungen welche unsere Stadt auszuweisen hat zu zählen
sein Vielleicht hat man es in jener Urkunde nicht erwähnt
weil es an der Grenze von Halle aus Giebichensteiner
Boden erbaut ist Nichts desto weniger bleibt es in emi
nenten Sinne eine Halle sche Stiftung denn eine Hallenser
Familie hat ehedem den Grund und Boden auf dem sie
sich erhebt geschenkt eine Hallenserin schenkte das erste Bau
kapital und Hallenser waren es welche das Werk unter dem
Segen Gottes fördern und vollendet ihren leidenden Brü
dern und Schwestern am 15 Juli eröffnen durften

Möchte man in all der großen heiligen Freude dieser
Tage auch das Martin Stift nicht vergessen und durch
Stiftungen für arme Sieche oder Gaben zur Tilgung seiner

noch großen Bauschuld bedenken I

Provinzielles
Eilenburg 7 November In unserem Stadtarchive

befinden sich noch drei Ablaßbriefe ausbewahrt von denen
der älteste nicht mehr leserlich ist die beioen anderen
welche in einer ganz vorzüglichen Schrift ausgeführt sind
stammen aus den Jahren 1484 und 1518 also aus der
letzten Zeit des Papismus Hierselbst Der aus dem Jahre
1484 ist vom Bischof Bartholomäus von Eitta die Eastillo
am Tiber während seines Aufenthaltes zu Leipzig ausgestellt
während der von 1518 seine Abstammung aus Bitte des
Mag Hermann Rab vom Predigerorden Professors und
Provinzials der Provinz Sachsen nach der Regel des vor
genannten Ordens verschiedenen Kardinälen verdankt und in

Dieser leichtfertige Ton Das wirkte ein wenig miß
stimmend auf Daniela es war doch für einen Freier ein
schlecht gewählter Augenblick über Treue zu scherzen Aber

tröstete sie sich es ist schon einmal so die Gepflogen
heit des französischen Esprit sogar mit den heiligsten Ge
danken zu jongliren Dieses Spiel ist eine Redegewohnheit
weiter nichts die Gedanken selbst können darum immerhin
heilig gehalten werden Und sie ging auf den ange
schlagenen Ton ein indem sie erwiderte

Sie haben recht jede Einförmigkeit ist ein Verbrechen
von Issö ks turs das Losungswort der Welt heißt Varietät

Wie gnädige Frau rief Zollern Sie verachten die
Treue als Monotonie der Liebe

Trslazare antwortete statt der Gefragten
Man braucht ein Ding nicht zu verachten welches

gar nicht existirt Ewige Treue ist doch nur ein Phantom
ein Jdeenmonstrum wie die Quadratur des Cirkels oder

das xsrxswuin in/MIo eine im Rosengarten des Lebens
von böswilligen Moralisten aufgepflanzte Vogelscheuche ein
Ding das nur einmal Gestalt annimmt nämlich in der
Einbildung jedes Ehemannes mit Bezug auf die eigene Frau
Und stürzt auch diese Gestalt zusammen so bleibt der Trost
die Treuebrecherin zu tödten

Ja ich verstehe sagte Zollern Der Mann der
selbst nie stark genug ist Treue zu wahren setzt seine Ehre
auf des schwachen Weibes Beständigkeit ein Und wurde
diese Ehre verletzt so wird mit einem Todtschlag Alles wieder
gut gemacht Hübsche Einrichtung Daher sehen Sie in
mir einen alten Hagestolz

O Baron Zollern Sie thun uns Frauen Unrecht
rief Gräfin Barthen Es giebt sehr treue darunter nament
lich unter den Deutschen man muß sich durch die Pariser
Romane und Dramen nicht irreführen lassen Sie wissen ja

die deutsche Treue ist sprichwörtlich
Auch die deutschen Eichen sind es Gräfin als ob

es wo anders keine solche Laubholzgattung gäbe Die Treue
läßt sich ebensowenig monopolisiren wie der Geist ich
habe sehr dumme Pariserinnen und sehr untreue Markbranden
burgerinnen gekannt

Und ich stehe auch für die Tugend meiner Lands
männinnen ein nahm nun Trslazare mit Wärme das Wort

Wenn nicht im Scherz sondern im Ernst gesprochen wird
so schwöre ich auf die Vorwurfslosigkeit der Matronen die
unsere Mütter und der Mädchen die unsere Schwestern sind

und aus deren Reihen wir uns einst die Hüterinnen
unserer Ehre holen werden Die französischen jungen Mäd
chen sind wahre Perlen an Reinheit namentlich in unserem
Stande Das liegt wie Schmetterlingsstaub auf ihrer unbe
rührten Seele wenn sie aus den Händen der wachsamen
Mutter und gewöhnlich nach strenger klösterlicher Erziehung

deutscher Uebersetzung also schließt Gegeben zu Rom in
unsern Häusern im Jahre 1518 nach der Geburt des Herrn
am 25 Mai im 6 Jahre der Regierung Leo s unseres heiligen
Vaters in Christo und unseres Herrn nach der Vorsehunz Got
tes Dieser Ablaßbrief welcher der häufigen Abbreviaturen
und der sonderbaren Buchstaben wegen schwerer zu entziffern
ist versprach allen Denen welche jährlich an den Vigilien der
heiligen Anna und an den Tagen ihres Festes c die Kirche
andächtig besuchen würden für jeden der genannten Fest und
Feiertage auf 100 Tage Ablaß von den ihnen auferlegten
Bußübungen Diese Briefe sind interessante Erinnerungen
an eine Vergangenheit die wir sicher nicht zurückwünschen

Eisleben 7 November Der regierende Gras Otto zu
Stolberg Wernigerode wird wie nunmehr definitiv feststeht
Se Majestät den Kaiser bei unserer Lutherfeier vertreten

Zeitz 8 November Am Dienstag Nachmittag
ackerte der Knecht des Ziegeleibesitzers Mitbauer in Unter
schwöditz auf einem Feldgrundstück der zu dem genannten
Dorfe gehörigen Flur als plötzlich die Pferde versanken
und verschüttet wurden Unter dem Felde befindet sich ein
verlassener Schacht welcher theilweis zusammenstürzte und
die Pferde unter den Erdmassen begrub Das eine der
Pferde konnte nach vielen Anstrengungen noch lebend heraus
gegraben werden während das andere todt war

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig Am 10 November findet in Eisleben ein

großes Lutherfestdiner Wiesenhausetablissement statt an
welchem einige hundert Notabilitäten theilnehmen werden
Die Wirthschaftsverwaltung des Krhstallpalastes wurde in
ehrenvoller Weise mit der Herstellung und den Arrange
ments dieses Diners betraut der Wirthschaftschef Herr
Eduard Schmidt der Koch Herr Rudolph und dreißig Be
dienstete sind daher bereits heute nach Eisleben abgereist

Gotha In den letzten Tagen sind abermals wieder
zwei hiesige Geschäftsleute unter Hinterlassung nicht unbe
deutender Schulden aber unter Mitnahme allen baaren
Geldes heimlich von hier verschwunden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Hamburg 8 November Bei glänzend besetztem

Hause und in ausgezeichneter Darstellung hatte Rubinsteins
Sulamith Dichtung von Rodenberg im Stadttheater

einen durchschlagenden Erfolg Die Darsteller und der Kom
ponist wurden vielfach stürmisch gerufen Die Einfachheit
und Anmuth dieses biblischen Idylls machten einen tiefen
und poetischen Eindruck

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig 8 den November 1883
100,000 auf Nummer 23302
30,000 auf Nummer 15679
15,000 auf Nummer 90428
5000 auf Nummer 21002 37824 39949 60727

84036 86287
3000 auf Nummer 3455 5206 6731 11946
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27024 34237 36446 39726 40169 41577 42816 44056

in die Ehe treten An dem Gatten ist es dann das
Kleinod zu hüten von den Gefahren der Welt fernzuhalten
stets für geistigen Umgang zu sorgen damit das zarte Ge
wissen von sicherer Hand geleitet werde dazu die Mutter
pflichten der Standesstolz und der Mann kann ruhig sein

Ich sehe das ganze Bild vor mir versetzte Zollern
Die achtzehnjährige Madame de Trslazare wird unter Auf

sicht verschiedener Schwiegermütter und Tanten in ein altes
Schloß gebracht mit einem Beichtvater versehen auf Uni
vers und Korrespondent abonnirt durch Tapisserie Stickerei
beschäftigt und jene Wahngestalt von der Sie vorhin sprachen
das Treu Phantom nistet sich im Busen des beruhigten
Schatzhüters ein welcher indessen für seine Person die Qua
dratur des Cirkels nicht sucht und um aufgepflanzte
Vogelscheuchen unbekümmert im Lebensgarten drauf los
die verschiedensten Rosen pflückt Ich kenne das Ich war
selbst einmal es sind nun dreißig Jahre her auf solch
einem bretonischen Schlosse zu Gast Die junge Chatelaine

die Arme sie sollte nicht lange leben war von alten
Tantendrachen umgeben der Bischof der Diöeese kam all
wöchentlich zum Diner der Hauseaplan schlug immer wieder
ein neues Werk Missionen christliche Schulen u dgl
zur Betheiligung vor sämmtliche Dorfkirchengewänder waren
von den Händen der Hausfrau gestickt Abends wechselten
Triktrakpartien mit Lektüren aus Bossuet und Laeordaire ab

und der Schloßherr war indessen in Paris auf der
äußersten Rechten der Kammer thätig Des Morgens ver
trat er die Interessen des Konkordats und amüsirte sich am
Abend in Gesellschaft der bekanntesten Operettensterne
bei alledem über die Tugend seiner Frau in vollkommenster
Sicherheit

Er wußte vielleicht nicht sagte Daniela lächelnd daß
Sie ein Gast des Schlosses waren Baron Zollern Ich
erinnere mich nun daß ich in Ihrer Raritätensammlung ein
verblaßtes Atlaspantöffelchen bemerkt habe und auf meine
Frage ob Sie den Vogel dieses winzigen Käfigs einst in
Ihrer Hand gefangen hielten antworteten Sie Ach das
arme Vögelchen ruht längst in einer Ahnengruft in der
Bretagne Und Sie seufzen wieder

Aber wir sind ganz von den Papageien abgekommen
nahm die Stiftsdame das Wort Ich wollte doch so eine
hübsche Geschichte von einem Kakadu erzählen Dieser
Kakadu hatte die Gewohnheit

Die hübsche Geschichte ward unterbrochen
Ein Diener meldete daß Besuch gekommen sei Daniela

stand auf
Wollen Sie mir in den Salon folgen bat sie ihre

Gäste

Man verließ die Terrasse und damit war die Plauderei
heim schwarzen Kaffee zu Ende
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Vermischtes
Berlin 8 November Der Kammergerichts Refe

rendar und Reserve Lieutenant H ist wegen schwerer Urkun
den Wechsel Fälschung und wiederholten Betruges gestern
in Haft genommen und heute der Staatsanwaltschaft vor
geführt worden Ein übermäßiger Aufwand und die dadurch
von ihm aufgenommenen Schulden scheinen die Veranlassung
zu jenem schweren Vergehen gewesen zu sein der H be
schuldigt

Berlin Die Petition an den Magistrat welche von
den Fuhrwerksbesitzern übermittelt werden soll und sich gegen

das Asphalt und Holzpflaster richtet ist mit ca 2500 Unter
schriften bedeckt und wird in den nächsten Tagen abgeschickt

München 8 November Die anläßlich des AuS
bruchs der Maul und Klauenseuche über den hiesigen Vieh
hof verhängte Sperre ist nachdem sämmtliche verseuchte
Stallungen gereinigt und geräumt worden sind wieder auf
gehoben worden

London 8 November Bis gestern Abend waren
die Leichen von etwa 50 der in der Grube Monkfield ver
unglückten Bergleute aufgefunden die Zahl der Todten wird
auf mehr als 60 geschätzt

Japanische Damen s Einem soeben erschiene
nen Werke Mr Savigne s über Japan entnehmen wir fol
gende Daten Die Lieblingsgewohnheit der Frauen ihr
Alter zu leugnen respektive geringer anzugeben ist in
Japan ein Verbrechen das strenge Strafe nach sich ziehen
würde Im Gegentheile herrscht hier der Zwang in der
Tracht genau das Alter errathen zu lassen Bis zum
neunten Jahre erhalten die kleinen Mädchen Rosa Schleier
um den Kopf gebunden sobald sie heirathssähig geworden
steckt man ihnen Silbernadeln in die Haare und die Zahl
der letzteren zeigt wie viel Jahre über fünfzehn sie bereits
erreicht haben Eine Wittwe die sich wiever zu verehelichen
wünscht steckt einen verbogenen schwarzen Pfeil in ihr Haupt
haar Jene die dem Verstorbenen die Treue bewahren
wollen tragen ihr Haar glatt gekämmt herabhängend
Diesen Aufstellungen fügt Mr Savigne folgende Bemer
kungen bei Ja die Silbernadeln zeigen die Jahre an
aber die Japanesinnen wissen sie so geschickt hinter den
Haaren zu verbergen daß ich nie mehr als drei erblicken
konnte eine Toilette untröstlicher Wittwen jedoch kenne ich
nur aus der Schilderung gesehen habe ich keine einzige

fUeber die Stimmung der Franzosen
gegen Deutschlands entnehmen wir einem Privatbriefe
welchen ein junger Mann der seit einigen Monaten in
Luneville in einem größeren Hause sich in Stellung be
findet an seine in Leipzig wohnenden Verwandten richtet
Folgendes Dies wäre nun ganz gut wenn nicht ein
anderer Umstand nämlich der Deutschenhaß sich so sehr
hier fühlbar machte Alles schimpft und flucht auf Deutsch
land und Jeder erwartet sehnlichst den Tag wo er an
Preußen furchtbare Revanche nehmen kann Ich habe

auf Anrathen unseres Buchhalters ein Schweizer wie er
sagt ich glaube aber er ist ein Deutscher der seine Natio
nalität nicht verrathen will mich als Oesterreicher ausgege
ben aber es hat nicht lange gedauert da sind die Gendar
men gekommen uüd hab n im Geschäft nach meiner Natio
nalität gefragt und man hat ihnen gesagt daß ich ein Sachse
sei Man meldet sich h er nicht auf der Polizei an nur
der Hauswirth muß ein Buch führen worin er seine Mie
ther verzeichnet Jetzt weiß nun die halbe Stadt daß ich
ein Deutscher bin und als solcher ist man hier von Allem
ausgeschlossen Als Sachse geht es zwar noch einigermaßen
erträglich aber den Namen Prussien können die Franzosen
dieser Gegend nicht ertragen Noch gehässiger als die Fran
zosen sind die hier befindlichen ausgewanderten Elfäsfer ge
sinnt Weiter heißt es in dem Briefe Die ganze Stadt
steckt bis an das Kinn in Waffen Es liegen hier über
4000 Mann Militär Kürassiere Dragoner und Artillerie
so daß bei den 16 000 Einwohnern auf jeden 4 Kopf ein
Soldat kommt Das ist aber noch nicht Alles alle jungen
Leute vom 10 bis zum 20 Jahre werden als Franktireurs
ausgebildet dieselben gehen des Sonntags stets in Uniform
und exerzieren Sonn und Wochentags mit den Waffen in
der Hand als wenn der Krieg schon morgm losgehen sollte
Vor unzefähr 4 Wochen glaubte mau daß jeden Tag der
Krieg zwischen Deutschland und Rußland ausbrecheu würde
jetzt ist es nun wieder etwas ruhiger und man wartet was
das Frühjahr bringen wird

fEin Univerfitätswitz j Anläßlich der ersten
Vorlesung Unger s über Solidar und Korreal Obligationen
entwickelte sich zwischen zwn Zuhörern nachstehender Dialog
Dr A Ich begreife nichr daß Unger gerade diese Lehre als
Thema seiner Vorlesungen gewählt hat sie gehört doch eigent

lich in die Theologie Dr B Wie so Dr A
Man muß sie glauben ohne sie zu verstehen

Dirschau 5 November Ueber das Individuum
das zu Peplin in Folge seiner Angabe den Fürsten Bis
marck ermorden zu wollen in voriger Woche verhaftet und
nach Dirschau in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß abge
führt wurde erfährt die Dirfch Ztg nach näheren Er
kundigungen noch Folgendes Der Mensch ist nach ungefährer
Schätzung circa 28 Jahre alt von hoher Statur hat
schwarzes Haar schwarzen kurzgeschorenen Vollbart blöde
Augen slavischen Thpus und ist das erste Auftreten des
Gefangenen ein ungemein devotes er spricht gut deutsch
und scheint mit den Gesetzen schon vielfach in Konflikt ge
kommen zu sein da er die Bestimmungen über Gefangene
genau kennt und nach denselben behandelt sein will E



nennt sich jetzt auch Johann Piontkowski will in Preußen
wo weiß er nicht anzugeben geboren sein und verweigert

über seine Angehörigen und seine Stellung jegliche Auskunft
es ist ein ganz verschlagener aus seine Art nicht dummer
Bursche der irgend etwas vor der strafenden Gerechtigkeit
zu verheimlichen hat aber nach unserer Meinung wir hatten
Gelegenheit den Schwindler auf dem Wege zum Photo
graphen zu sehen und der der untersuchenden Behörden
kein russischer Offizier und Nihilist ist Wohl fand man
bei Piontkowski einige Gedichte nihilistischen Inhalts und
eine Morphiumspritze doch hat letztere nicht zu Attentats
zwecken dienen sollen vielmehr hat P dieselbe bei seiner
Krankheit an der er gegenwärtig noch leidet gebraucht
was auch der Gerichtsarzt Herr vr Scheffler welcher den
Gefangenen heute untersucht hat festgestellt haben dürfte

Neueste Mittheilungen
Berlin 9 November

Wie das Berl Tgbl erfährt ist der General
Adjutant des Kaisers welcher die Nachricht von dem Ein
treffen unseres Kronprinzen nach der spanischen Hauptstadt
bringt Freiherr v Los aus Frankfurt a O welcher bei
seiner Fahrt über Paris dort auch dem deutschen Bot
schafter Fürsten Hohenlohe seine Aufwartung machte Eine
Depesche des W T B aus Madrid bestätigt die Mel
dung daß unser Kronprinz etwa Mitte des Monats da
selbst eintreffen wird D Red

Betreffs der Gerüchte über eine bevorstehende erhöhte
Geldforderung für die Artillerie schreibt die Post

Die Frage der Vermehrung unserer Artillerie findet in der
Presse die lebhafteste Vertretung und wird in verschiedenen Zeitungen
die Meinung laut daß eine Vermehrung dieser Waffe ernstlich
geplant sei Wie wir aus sonst gut unterrichteten Kreisen erfahren
weiß man an maßgebender Seite von einer solchen
Absicht nichts Wenn von verschiedenen Seiten daraus hingewie
sen wird daß Frankreich Deutschland an Artillerie bedeutend das
heißt mit gegen 600 Geschützen überlegen ist so ließe sich zunächst
darauf erwidern daß Frankreich ebenfalls um ca 200,000 Mann an
Infanterie stärker ist als Deutschland Daraus irgend welche Fol
gerungen ziehen zu wollen wäre ganz müßig

Ob das Dementi der Absicht einer Vermehrung der
Artillerie zugleich eine Zurückweisung aller Angaben über
die erhöhte Geldforderung sein soll ist nicht ersichtlich

Die Germania vervollständigt ihre Nachricht
über die Frage der Resignation der Herren Melchers und
Ledochowski durch folgende Mittheilung

Unsere gestrige Nachricht daß die kirchenpolitische
Kommission der Kardinäle die von Herrn v Schlözer
verlangte Resignation der Herren Erzbischöse Ledochowski
und Melchers widerrathen habe wird uns heute von
anderer Seite bestätigt Nach den vorliegenden Nach
richten ist nicht daran zu zweifeln daß der Schritt

welchen Herr v Schlözer gestern in der Audienz beim
h Vater gethan hat unter den gegenwärtigen Verhält
nissen erfolglos bleiben muß

Der Moniteur de Rome erklärt die Gerüchte
von einer Demission der abgesetzten Bischöfe Melchers und
Ledochowski für Phantasiegebilde

Die gesammte Presse beschäftigte sich diesen Som
mer längere Zeit hindurch mit dem jungen hoffnungsvollen
vr Stephan v Puttlitz der sich angeblich in Folge eines
amerikanischen Duells erschoß Der Fall hat sich jetzt in
trauriger Weise aufgeklärt Die K Ztg bringt nun
mehr die folgende authentische Mittheilung Wir fühlen
uns nicht berufen den Schleier von einem Familiendrama
zu lüften und wollen nur bemerken daß kein amerikanisches
Duell vorliegt Allerdings hat der unglückliche junge
Mann in einem hinterlassenen Schreiben an die Schwester
seiner Gemahlin ein amerikanisches Duell als die Ursache
seines Todes angegeben aber dies war nur ein frommer
Betrug um Jemand zu schonen der keine Schonung ver
diente

Aus Anlaß des unmittelbar bevorstehenden Luther
festes erinnern die B P N, an die Restauration der
Schloßkirche von Wittenberg Bekanntlich habe insbesondere
Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz des Deutschen
Reiches dieser Angelegenheit große Aufmerksamkeit zugewen

det und sie bereits sehr weit gefördert So viel die B
P N wissen sind die im Auftrage des Kultusministers
ausgearbeiteten Pläne nachdem dieselben auf Grund spezieller
Angaben des Kronprinzen erweitert und vervollständigt wor
den fertig und es sei anzunehmen daß auch die Ko
stenanschläge aufgestellt sind Daß die Restauration der
Wittenberger Schloßkirche nur mit Hülfe von Staatsmitteln
durchgeführt werden kann erscheine außer Frage und den
Hoffnungen und Wünschen weitester Kreise würde gewiß mit
der Meinung Ausdruck gegeben daß gerade dieses Jahr des
Lutherjubiläums der allergeeignetste Zeitpunkt sei diese An
gelegenheit zum endgültigen Abschlüsse zu bringen d h daß
die königliche Staatsregierung eine diesbezügliche Geldforde
rung an den Landtag stelle welcher eine solche Etatsposition
gewiß gerne bewilligen würde

Betreffs der weiteren Berathung des neuen Äkrien
gesetzcs schreibt man Von hier aus ist das Ansuchen an
die Bundesregierungen gestellt worden daß dieselben Gut
achten ihrer Handelsorgane über den Entwurf einziehen
möchten von dem Eingang dieser Gutachten und den hier
nach zu bemessenden Instruktionen der Bundeskommissare
wird es abhängen zu welchem Zeitpunkt die weiteren Be
rathungen im Bundesrathe eintreten

Der französische Botschafter Baron Eonrcel kehrt
nun doch nach Berlin zurück und zwar schon am 18 d M

Eine geheime Nihilistenversammlung in Peters
burg zeigte eine starke Majorität von gemäßigten Elemen
ten Die Anträge der Terroristen wurden verworfen

Telegraphische Nachrichten
Frankfurt a M 8 November Nachts Ihre k k

Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin sind gestern
Abend 10 Uhr von Wiesbaden hier eingetroffen und
haben um 11 Uhr mit der Main Weserbahn die Reise
nach Berlin fortgesetzt

Bromberg 8 November Abends Die hiesige
Strafkammer vernrtheilte den früheren Stadtrath Geleites
von 1871 bis 1874 Mitglied des Herrenhauses wegen
Betruges in zwei Fällen wegen Untreue und wegen Ban
krotts zu zwei Jahren Gefängniß

Paris 8 November Abends Die Deputirtenkammer
beschloß mit 379 gegen 110 St den Antrag des radikalen
Abgeordneten Lacroix in Betreff der Herstellung einer
autonomen Verwaltung für die Stadt Paris nicht an die
Kommission zu verweisen Lacroix zog in Folge dessen seinen
Antrag zurück De Lasorge ein anderer Abgeordneter sür
Paris verlangte das für die anderen Städte geltende Recht
auch für Paris Der Minister des Innern bekämpfte die
Ausführungen desselben mit dem Hinweis aus die That
sache daß die Stadt Paris als Hauptstadt mit ihrem
ganzen Interesse an das Interesse des Staates gebunden
sei und daher nicht wie eine and re Stadt behandelt wer
den könne Die Debatte wurde schließlich auf Sonnabend
vertagt

Paris 8 November Abends Nach hier einge
gangenen Nachrichten aus Rom wird es dort für möglich
gehalten daß außer dem Marineminister Acton auch der
Minister des Ackerbaues und des Handels Berti und der
Justizminister Savelli ihre Entlassung nehmen doch dürfte
die theilweise Modifikation des Kabinets keinen Wechsel in
dem Vorsitz desselben und in der Leitung des Finanz
ministeriums nach sich ziehen

Um Mißverständnissen vorzubeugen mache ich hier
durch bekannt daß die am Sonnabend in der Marienkirche
stattfindende Schulfeier leine öffentliche ist vielmehr
wegen des beschränkten Raumes nur die an der Feier
betheiligten Schulklassen der Bürgerschule mit ihren Leh
rern und Lehrerinnen Zutritt haben können

Förster Superint
An die Domgemeinde

Der Abendgottesdienst findet am Sonntag den 11 d
Mts nicht um 5 Uhr sondern um 6 Uhr statt

Verantwortlicher Redakteur Albert ILnich in Hall

Bekanntmachung
Betr den Niedergang der Jagd auf Rebhühner

Der Niedergang der Jagd aus Rebhühner wird aus Sonnabend den 17 Novem
ber d Js für den Umfang des Regierungsbezirkes Merseburg hierdurch festgesetzt und
gleichzeitig zur Vermeidung von Zweifeln bemerkt daß an dem genannten Tage selbst die
Jagd nicht mehr ausgeübt werden darf

Merseburg den 30 Oktober 1883 Der Bezirksrath
von Diest

Bekanntmachung
Ein Schaufenster der Weißwaarenhandlung von Frau Weddh Pönicke in der Leip

zigerstraße ist in der Nacht vom 7 zum 8 d Mts von ruchloser Hand mittelst Steinwurf
zertrümmert worden

Alle diejenigen Personen welche über den vermuthlichen Thäter in irgend einer
Hinsicht Auskunft ertheilen können werden dringend ersucht Mittheilungen an das Kriminal
Kommissariat Zimmer 21 gelangen zu lassen

Halle a/S den 8 November 1883 Die Polizei Verwaltung

Die Herstellung eines Thonrohrcanals von 25/35 Nll Lichtweite auf dem kleinen
Schlamm veranschlagt zu 1034 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

13 ds Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 8 November 1883 Der Stadtbaurath
gez Lohausen
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Handschuh Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung in der

Handschuh Fabrik von Otto Ratzsch

Damen welche im Lauguetteustickeu ge
übt sind finden dauernde Beschäftigung

Albert Röhrig Nachf
Aelteres ord Mädchen zur Aufwartung f

Vorm gesucht gr Brauhausgasse 15 II

Wegen Erkrankung des vorigen wird ein
tüchtiges Hausmädchen das schon bei
Herrschaften gedient bat für sofort gesucht

HI
Magdeburgerstratze 31a

Wirthschaften Kochmamsells Verkäuferin
Köchinnen Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten sofort und später Stellen durch

Pauline Fleckiuger Leipzigerstraße 6

Bekanntmachung
Aus Veranlassung des am Sonntag den 11 November cr zur Lutherfeier dahier

stattfindenden Aufzuges müssen folgende Beschränkungen des Straßenverkehrs eintreten

1 die Straßenbahn hat die Fahrten auf der Tour Bahnhcf Postftratze Mühl
weg zc in der Zeit von 1 bis 4 Uhr die auf der Tour Bahnhof Markt Mühlweg zc in
der Zeit von 1 bis 6 Uhr Abends gänzlich einzustellen

2 die Droschkenhaltestellen auf dem Marktplatz werden für die Zeit von 1 bis 6
Uhr Abends aufgehoben die sonstigen vom Festzuge zu passirenden Droschkenhaltestellen sind
nach Maßgabe der an Ort und Stelle von den Exekutivbeamten zu ertheilenden Anweisungen
zu verändern

3 in denjenigen Straßen der Stadt welche von dem Festzuge berührt werden muß
aller Fuhrwerksverkehr mit Ausschluß der im Festzuge befindlichen Wagen so lange als der
Festzug sich in der betreffenden Straße befindet ausgesetzt bleiben

4 auf dem zum Aufstellen des Fest nges bestimmten Theile des Marktplatzes d i
dem Fahrdamm und der gesammten inneren von dem erhöhten Bord umgebenen Fläche
darf von Mittag l /z Uhr ab bis zum Schlüsse der Festfeier das Publikum keine Auf
stellung nehmen

Halle a/S den 7 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Zinsen der Hellfeld scheu Stiftung sollen zunächst für arme Cholera
Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben
find zu nützlichen Weihnachts Geschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen ver
wendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns anzu
melden

Die Anmeldungen müssen enthalten

kt die Vor und Zuuameu der Kiuder
b das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
e Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Stratze und Nummer desjenigen Hauses in welchem der Bater

oder die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder
doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle a/S den i November 1883 Die Armen Direktion
Zernial

Ein ordentl Mädchen mit guten Zeugn z
1 Januar gesucht Zu erfr Blücherstr 6 I

1 kl frdl Stube an 1 oder 2 Herren als
Schlafstelle zu vermiethen Wilhelmstr 37 p

Herrschaftliche Wohnung
fein eingerichtet zum 1 Januar oder früher
zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

Kammer Küche ist zum 1 Januar im Preise
von 110 zu vermiethen

gr Ulrichstraße 58 Blumengeschäft

Anst Schlafstelle Lindenstraße 23 Sout
Mehrere Fenster für die

Luther Feier WU
schönster Total Ueberblick über den
ganzen Markt zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

K 5 leder Art öeM snr

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von L 80i 8t 1n A
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Wohnung zu 80 1 Januar Markt 17
Eine Wohnung zu verm Preis 55 Thlr

A Knnzemann Leipzigerstr 26
Stube Kammer Küche verm Beefenerstr 6

Möbl St u K zu verm Dachritzg 5 II
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K Steinweg 19 Marx

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemanu w HallAnst Schlafstelle m K Harz 48 H I

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall q d Z5
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